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Schlechte Zeit
9auli

.bat mic nidjtê abgetauft, ber £err SOta'jen unb bat mir mein ganjeê
©titleben atifgcgeffen

(©ommermobe)

iöeruerin, im Sfttgemeinen,

ferner platten finb fontbaft,
©djlnärntt anfonften fiir'ê Äonfrete

Tod) bic SDcobe ift abftraft.

$ub toie Sfocf, fie werben fürjer,
Tod) burd)fid)tiger bafur,
Unb bie ärnteüofcn 33toufen

äßadjen ungemein Sßtaiftr.

Sfuëfcfjnitt borne, Stuëfdmitt hinten

3hrifd)eitburd) ein <2tüd 33atttft:
Scicmanb ineifj, roaë jet^t nod) 23foufe
Unb rbaë ntcfjr fdjon Sfu8fcr)mtt ift.

Sind) baë Äfetb" auê einem (Stüde,
@tct)t ben meiften gang famoê,

gart geroebt auë SJtonbfdjeinftratjten,
Dbcr4tntcr4ïôrber4oê.
Tafj bom Sdjeitef bië jur ,3et)e,

SBo man immer fjin nur fchaut,

Sfofenroi bitrctj'ë ganjc fetjimmert
Scerbcnbricfetnb T>amenr)aut.

®urg, bic fdjöne felbft in 23ern ift,
SJcatcricU" meift fetjr jitmal:
Todj itjr SHeü) auf atte tfäfle
$ft jum mhtbefteu aftrat".

Sßergeblicb 83emüt)n
Spat ber SJceufd) mal Seefennöte,
gießt er gertt fein Seib in Töne;
baf; id} meinen ©djnicrj bcrfdjöne,
fauft ict) eine Sotuêflote.

$n baë fjofjfe .Çoljgcbilbe
r)aud)t' id) Sieber of)ne SBorte,
unb auf bem Sßianoforte
fdjlug ben Saft baju SJcatfnïbe.

Sod) trot? eifrigftetn 33cftreben
t)at eê leiber nid)t geftuugcu
toie ©efang boit ©ngelëpngen,
benn id) blieê ju oft baneben.

llnb fo mufjt' ict) balb erfennen :

eë nü|t nidrtê, ben SJÎunb ju fbifcen
unb bie glöte ju befif^en
man mufj fte aud) Werfen fönnen.

(5. SSnirmonn

*

Sieber hebelfpalter!
Ter fleine SJcorif? f)at einen Stuf fab

über ben $afen 51t madjen. Sßcrd) Sluf-
äätjtung ber förderlichen (iigenfdjafteu
beë §afcu fdjreibt 9Jcorit3 am @tt)luffe:

Stud) burdj if)re grofje SJÎutterliebe
0eid)ttct fid) bic $äftn auë. SBenn fie
bte Sfnfunft bon Sïadjfommenfdjaft atê

bebotfterjenb füf)It, rubft fte fid) SMtc
am itjrcm 33aitd), um bamit baë Sceft

für bie Meinen lucicf) unb Umritt 51t

madjen. SBcldjc SJtutter bei ben SJcen=

fd)en tut baê für ifjre kinber?"

Sittel) ein ©runb
©in junger SJtann fdjtübft im legten

Stugenbtid burdj eine beinafje gefd)Iof=

fette Sifenfiatjnbarriurc, roobei er bon
bem borbcifaljrenben faf)rbfanmäfjigen
3nge um ein §aar germalmt roorben
wäre. Sllë ifjn ber bienfttnenbe S3af)m
tuärter entrüftet jur Siebe ftettt unb

auf fein frebettjafteê ^Beginnen bcr=

roeifi, fagt ber junge SJÎann: Taë
geljt fie gar nidjtê an! SBenn icf) über

fafjren merbe, fo ift baê meine @ad)e!"

So," meinte barauf ber 33eamte,

unb iner fäfjrt nadjfjer ben Trecf
roeg?" '

qu

*
2)er Regenbogen

S3lit5 unb Donnergrollen fünbeten bic <Stun=

2ttê ©onne unb Stegen im äßtefengrunbc [bc,

<3id) ccrmâ'bltcn. Sa bût ©ottoatcr gebogen

Ucbcr baê £od)acitêtal einen ^Regenbogen.
Cttc Sinft ©uttet

SSeränberung
Stur nod) roie ein ferneê S3ranben

Tönt baë Tagticb mir anë £)t)r,
Hub id) bin fo eiuberftanben
37Hi bem 3Binb= unb SBibfcldior.

33angnië toetdjt, unb alle Gcrbbctn,

Sttteê, tuaë gefangen fjätt
SJcitbeê, fitfjeê Sfufgelöftfeiu
Trägt mid) iu bte Sfbenbroclt.

*

(Schüttelreime
©ar mandjer mufj am «Sonntag morgen
<3d)on für ben na'djftcn SJiontag forgen.

3Bic gern mürb' idj mit Süden tanjen,
f>dtt* idj nidjt einen biefen JRanjcn.

Saê Sfuto fct'brt nacb 3üricf) febernb,

3m Settermagen fabr' td) jeternb.

Qfd) SJiar, roir rooflen lieber fdjeiben,

Ç)apa fann feinen @d)icbcr teiben.

.hat mir nichts abgekauft, der Herr Mäzen und hat mir mein ganzes
Stilleben aufgegessen

Z'Bärn
(Sommermode)

Bernerin, im Allgemeinen,
Berner Platten sind kompakt,

Schwärmt ansonsten für's Konkrete

Doch die Mode ist abstrakt.

Jup wie Rock, sie werden kürzer,

Doch durchsichtiger dasür,
Und die ärmellosen Blousen
Machen uugemein Plaisir.
Ausschuitt vorne, Ausschuitt hinten
Zwischendurch ein Stück Battist:
Niemand weiß, was jetzt noch Blonse
Und was wehr schon Ausschuitt ift.

Auch das Kleid" aus einem Stücke,

Steht deu meisten ganz famos,
Zart gewebt aus Mondscheinstrahlen,
Ober-Uuter-KörPer-los.
Daß vom Scheitel bis zur Zehe,
Wo mau immer hin nur schaut,

Rosenrot durch's ganze schimmert
Nerveuprickelnd Tameuhaut.

.^urz, dic Schöne selbst in Bern ist,

Materiell" meist sehr zumal:
Doch ihr Klcid auf alle Fälle
Ist zum uiiudesteu astral".

Kränzchen

Vergeblich Bemühn
Hat der Mensch mal Seelennöte,
gießt er gern sein Leid in Töne;
daß ich meiueu Schmerz verschöue,
kauft ich eiue Lotusflöte.

Iu das hohle Holzgebilde
haucht' ich Lieder ohue Worte,
uud auf dem Pianoforte
schlug deu Takt dazu Mathilde.

Doch trotz eifrigstem Bestreben
hat es leider uicht gekluugeu
ivie Gesang von Engelszungen,
deuu ich blies zu oft dauebeu.

Und sv mußt' ich bald erkeuueu:
es nützt nichts, den Mund zu spiycn
und die Flöte zit besitzen
mau muß sie auch blasen können.

E, BcurmlM»

Lieber Nebelspalter!
Der kleine Mvritz hat einen Aufsatz

i>ber deu Hasen zn macheu. Nach Aus
Zählung dcr körperlichen Eigenschaften
des Hasen schreibt Mvritz am Schlüsse:

Auch durch ihre große Mutterliebe
zeichnet sich die Häsiu aus. Wenn sie

die Ankunft von Nachkommenschaft als
bevorstehend fühlt, rupft sie fich Wolle
ans ihrem Bauch, lim damit das Nest
für die Kleineu weich und warw zu
macheu. Welche Mutter bei den Menschen

tut das für ihre Kinder?"

Auch ein Grund
Ein junger Mann schlüpft im letzten

Augenblick durch eine beinahe geschlossene

Eisenbahnbarriere, wobei er von
dem vvrbeisahrendeu fahrplaumäßigeu
Zuge um ein Haar zermalmt worden
wäre. AIs ihn der diensttuende
Bahnwärter entrüstet zur Rede stellt und

auf sein frevelhaftes Beginnen
verweist, sagt der junge Mann: Das
geht sie gar nichts an! Wenn ich über

fahren werde, so ist das ineine Sache!"
So," meinte darauf der Beamte,

uud wer fährt nachher den Dreck

weg?" '

-l-

Der Regenbogen
Blitz und Doimcrgrollcn kündctcn dic Stun-
Als Sc-nuc und Rcgcn im Wiesengründe s^dc,

Sich vcrmähltcn. Da hat Gottvatcr gczogcn

Ucbcr das Hochzcitstal cincn Rcgenbogcn.
Otto Ernst Sulter

Veränderung
Nur nvch wie ein fernes Branden
Tönt das Taglied wir ans Ohr,
Uud ich biu sv eiuverstaudeu
Mit dein Wind- und Wipfelchvr.

Banguis weicht, uud alle Erdpeiu,
Alles, lvas gefangen hält
Müdes, süßes Aufgelöstsei u

Trägt mich iu die Abendwelt.

Schüttelreime
Gar mancher muß am Sonntag morgen
Schon für dcn nächstcu Montag sorgen.

Wic gcrn würd' ich mit Ricken tanzen,

Hätt' ich nicht cincn dickcn Ranzcn.

Das Auto sährt nach Zürich federnd,

Im Leiterwagen fahr' ich zeternd.

Ach Mar, wir wollcn licbcr scheiden,

Papa kauu kciucii Schicbcr lcidcn.
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